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In seinem Vortrag analysiert Igor Kąkolewski christliche Konzeptionen 
des Tolerierens von Juden in der polnisch-litauischen Adelsrepublik 
(Rzeczpospolita) vor dem Hintergrund des Heiligen Römischen 
Reiches deutscher Nation, im Zeitraum vom 16. bis zur Hälfte des 
17. Jahrhunderts. 
 Der Vortrag versucht, den populären Mythos von der alten 
Adelsrepublik als „Staat ohne Scheiterhaufen“ zu dekonstruieren – 
die Vorstellung, dass Rzeczpospolita eine Oase der Toleranz gebildet 
habe, in einer Epoche, in der Frankreich, das Heilige Römische 
Reich deutscher Nation oder die Niederlande von Religionskriegen 

erschüttert wurden. Dieser Mythos dominiert nach wie vor in der 
Forschungsliteratur, in der die Rzeczpospolita als eine Art Arkadien 
dargestellt wird – die Wiege der Konföderation von Warschau 1573, 
die in ihrer Einzigartigkeit die anderen zeitgenössischen Akte von 
Religionsfrieden weit zu überschatten scheint. Ist aber eine solche 
Perspektive ausreichend, um das Phänomen der Adelsrepublik als 
eines multireligiösen Landes zu verstehen, in dem zumindest bis zur 
Hälfte des 17. Jahrhunderts unterschiedliche Konfessionen relativ 
friedlich zusammenlebten?
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